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�Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Lewe,

wir haben am Montag, 19. September 2022, als OstWestWirtschaftsForum Bayern die Frage disku-
tiert, wie die Zivilgesellschaft intensiver und wirkungsvoller die in den vergangenen Jahrzehnten
entstandenen Kanäle nutzen kann, um Information und Orientierung an die jeweiligen russischen
Partner zu übermitteln.

Im Fokus standen dabei auch die Städtepartnerschaften, die in Russland und Deutschland und in der
Ukraine bestehen. Darüber hinaus haben sowohl die russischen als auch die deutschen Städte nicht
nur Partnerschaften mit russischen Städten, sondern sind auch international vernetzt. Ich habe dies
besonders am Beispiel Wolgograd deutlich gemacht, wohin das OstWestWirtschaftsForum Bayern in
den letzten Jahren besondere Beziehungen entwickelt hat.

Wolgograd hat Köln und Chemnitz als deutsche Partnerstädte, ist aber auch in einer Partnerschaft mit
Hiroshima und Coventry. Nach unserer Meinung sollten die Deutschen Partnerstädte eine Initiative er-
greifen: „Keine Bombardierung von Städten“ und in diese Initiative ihre russischen, ukrainischen und
internationalen Partner einbinden.

Sie haben als Oberbürgermeister von Münster in einem Video, das sich an Ihre Partner in Rjasan
gerichtet hat, schon vor der Invasion Putins in die Ukraine auf die Notwendigkeit des Dialogs hinge-
wiesen. Auch als Präsident des Deutschen Städtetages haben Sie die Notwendigkeit des Dialogs be-
tont und vor einem Einfrieren der Partnerschaft gewarnt. 

Deshalb habe ich die Hoffnung, dass eine Initiative „Keine Bombardierung von Städten“ gerade ange-
sichts der Eskalation des Krieges auf Resonanz stößt. Dem Beispiel der Städte könnten weitere Part-
ner im Bereich der Kultur, des Sports, der Wirtschaft usw. folgen.

Wir selbst haben unsere Partner in Wolgograd und in der Gesellschaft Russland Deutschland, Vorsit-
zender ist der ehemalige Botschafter Grinin, auch mit unserer Agenda konfrontiert und Reaktionen
ausgelöst, die erkennen lassen, dass es unseren langjährigen Partner nicht legal ist, was in der Ukrai-
ne geschieht und wie wir darüber denken.

Sie können der beiliegenden Präsentation meine Intentionen entnehmen. Meine Beispiele beziehen
sich auf persönliche Erfahrungen als Mitglied der Bayerischen Staatsregierung und als Vorsitzender
des OstWestWirtschaftsForum Bayern. Wir haben erlebt, wie wichtig Aktivitäten der Zivilgesellschaft
vor dem Fall des Eisernen Vorhangs waren. Mindestens genauso wichtig ist jetzt die Aktivität der Zivil-
gesellschaft, um der Propaganda des Kremls etwas entgegenzusetzen.
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Ich würde mich deshalb ganz besonders freuen, wenn die Städte als ganz wichtiger Teil der Zivilge-
sellschaft mit einer konkreten Initiative vorangehen würden.

Mit freundlichen Grüßen

Eberhard Sinner
Staatsminister a.D.
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